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Vorsitzender Herr Regicruugsrath Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Ober Bürgermeister

Staude Bürgermeister Schneider Stadträthe Dr
Krähe Hildenhagen v Holly Steckner Lohäiisen

W r Hand ÄWMMU VSävA SvlwWSvN KMUNK RMMI
Der Herr Vorsitzende theilte den Inhalt eines Schreibens

der Gebrüder RonneVurg mit in dem sie die Versamm
luug davon in Kenntniß setzen daß sie den Prozeß mit
Her Stadt wegen Ueberbrückung des Mischen ihrem
Speicher und der Mühle befindlichen Weges zwar ge
wonnen haben aber gewillt sind sich mit der Stadt güt
lich zu vergleichen und deshalb die Unterstützung der
Versammlung hierzu erbitten Wird der Petitions
konlmissivn zur Berathung überwiesen

T O 1 Bewilligung der Kosten zur Herstel
lung des Hauptthores sür den Südfried hos pp

Ref Herr Steinhaus Herzustellen sind noch Thor
und Thürpseiler sowie Pflasterung in den Höfen und an
den Traufen der Gebäude Der ganze Posten der letzte
welcher noch zu bewilligen war betrug dem Magistrats
antrage zusolge 9500 Mk, so daß sich die ganzen sür die
Anlage des Südsriedhofes bewilligten Kosten aus 230000
Mk 35 Pf belaufen Referent beantragte im Namen
der Baukommissiou einige kleinere Aenderungen bezüglich
des Materials z B dunkles Mosaikpfläster anstatt des
vorgesehenen hellfarbigen Tieferleguug der Grundmauern
sür Portal uud Pfeiler und glaubt derselbe daß die
etwaigen Mehrkosten nicht über 100 Mk betragen werden
Die Versammlung beschloß dem Antrage der Baukommission
entsprechend und bewilligte 9600 Mk Bemerkt wurde
noch daß bei der Anlage des Friedhofs bereits eine Er
sparnis von 9000 Mk zu verzeichnen ist und demnach
der ursprüngliche Voranschlag von 220000 Mk Gesammt
kosten nur um ein Geringes überschritten werden dürfte

T O 2 Antrag auf Ueberlasfung eines Platzes
Zur Errichtung eines Betsaales und Kostenbe
willigung für Pachtentschädigung Refer Herr
Degenkolbe Korrefer Herr Apelt Auf demThoma
siusplatze an der Thurmstraße vis Z vis der Werneckc schen
Fabrik gedenkt der Kirchbauverein vorderhand einen Bet
saal zu errichten bis die Mittel za einem Kirchenban be
schafft sein werden Der hierzu röthige von einem Acker
stück abzuzweigende Platz umfaßt ein Areal von 1570
Quadratmeter Das Terrain ist städtisches Eigenthum
Hospitalacker und an den Oednom Fuß hier für 715

Mk pro Jahr bis 1896 verpachtet Der Pachtinhaber
hat sich bereit finden lassen das nöthige Terrain gegen
Erlaß des auf dasselbe entfallenden PachteS zn dem er
wähnten Zwecke herzugeben Der Magistrat beantragte
daß für dieses Ackerstück jährlich 25 Mk ans der Stadt
kasse der Hsspitalkasse überwiesen werden möchten da der
Pachtzins sich früher höher gestellt habe und man deshalb
eine DurchschnittSsumme annehmen müsse die Agrar und
Finanzkommission waren jedoch der Ansicht daß die Er
stattung des jetzigen Pachtzinses von 22 Mk genüge
Wurde angenommen ebenso der Antrag daß ans dieser

Kleine WiMMungtu
lDie Entführung der Köchin Rom 16 Novemb

Als Kläger präsentirt sich der sechzigjährige Privatier Fran
cesco Orlandmi der alle Paregraphe der italienischen Gesetz
bücher gegen den fünfundzwanMährigen Speccr iwaarenhänd
ler Frederico Spontini angeivendet wissen will Vor Wuth
zitternd erzählt er seinen Fall Vor dreizehn Jahren machte
ich einen Haupttreffer in der Lotterie beschloß ein gutes Werk
zu thun und ließ mich zum Vormund eines Waisenmädchens
Namens Maria Marosini eriennen das ich auf meine eigenen
Kosten zur Köchin ausbilden keß hoffend dadurch meinen Ma
gen bis an mein Lebensende versorgt zu haben Maria war
ein Kochgenie ersten Ranges ich scheine keine Spesen sandte
sie nach Paris nnd London auf daß sie alle Nationalspeisen
tüchtig erlerne im Vorjahr feierte sie ihren zwanzigsten Ge
burtstag ihre enlinarische Erziehung war vollendet und ich
nahm sie in mein Hans auf Nun begann für wich eine glän
zende Zeit ich speiste wie Lucullus dabei wurde auf meine
kleinen Beschwerden Rücksicht genommen was ein versalzenes
Gericht oder fettes Fleisch ist hatte ich längs wieder v rgessen
Da geschah das Unerhörte die Undankbare lernte Federieo
kennen und da ich selbstrerständlich nicht wahnwitzig genug
war meine Einwilligung zu einer Heirath zu geben entführte
er sie Da erinnerte ich mich daß meine Köchin auch mein
Mündel ist und klage Federieo wegen Cut nnd Verführung
einer Minderjährigen Der Specernwaarenhändler zeigt sich
weniger schuldbewußt als man vermuthen sollte er meint gleich
müthig Was ein Mann einem Mädchen zu feiner Ehren
rettung bieten kann die Ehe das habe ich gethan ja wir
Beide Maria und ich richteten sogar ein Gesuch an die Ober
Vormundschaft welche urs durch einen heute eingegangenen Er
laß die Bewilligung zu Ehe ertheilte In acht Tagen ist
Hochzeit weuu der He r Vormund will kann er bei dieser
Gelegenheit wieder einmal verkosten was ihm mein Weibchen
auftischt Völlig niedergeschmettert sinkt der Vormnnd auf
einen Stuhl und als der Richter ein freisprechendes Urtheil
verkündet sagt er gedemithigt zu Federico Nehmen Sie mich
M die Kost ich zahle monatttch fünfhundert Lire

sDas mathematische Butterbrod Z Wohl selten ist
ein Butterbrod auf so tragikomische Weiie und mit so viel Weh
muth verzehrt worden als dies kürzlich in einem Wiener Gym
nasium geschah Ein Student welcher bei der Maturitätsprü
fung im Juli in der Mathematik dem gefährlichsten Ge
genstande durchgeftllen war wollte die Nachtragsprüfung
aus diesem Gegenstande machen In einem Klassenzimmer des
betreffenden Gymnasiums wurde der Examinand von seinem
Mathematik Lehrer allein empfangen der ihm auch sofort drei
so g pfefferte Rechnungen zur schriftlich Lösung gab daß
dem armen Studio schon während des Diklirens Hören uud
Sehen verging Indessen ergab er sich in sein Schicksal und
begann scheinbar zu rechnen Etwa eine Stnnde später erschien
ein Diener im Klassenzimmer und überbrachte dem Studenten
zwei aufeinandergekubte Butterbrodschnitte welche dieser auch

Hatte sches Tageblatt
Verpachtungsweise gewisse Rechte auf Tragen von Paro
chiallasten nicht abgeleitet werden dürfen

T O 3 Antrag auf Nachlaß bei ausbedunge
neu Kaufgeldcru Referent Herr Sachs Die Bau
unternehmer Sch u N haben von dem der Stadt ge
hörenden Hallenterrain zur Arroudirung ihres Bauplatzes
180 zm ü 70 Mk 12600 Mk erkauft Da in der
Folge Hallenterraiu an die Handelsgesellschaft H F Leh
mann pro Quadratmeter mit 65 Mk verkauft worden ist
glauben die Herren Sch ü N um 5 Mk pro Quadrat
meter geschädigt zu sein und bitten um Zurückzahlung der
Summe von 180x5 900 Mk Der Referent bean
tragte im Namen der Finanzkommifiion Ablehnung dieses
Ansuchens weil Vertrag Vertrag bleibe an dem von
keiner Seite her gerüttelt werde könne und dürfe Im
gegentheiligen Falle bei hohem Verkauf städt Terrains
würden sich die Herren sicher niemals zu einer Nachzah
lung bereit finden lassen Das Endergebniß der ziemlich
langen Debatte war Annahme des Antrags der Finanz
kommission

T O 4 Genehmigung des Abkommens mit
dem Hotelbesitzer Penell wegen pachtweiser
Ueberlasfung des städt Platzes zwischen der
goldenen Kugel und der Magdeburger Straße
Referent Herr Dönitz Der Hotelbesitzer Carl Penell

hat sich bereit erklärt für den zwischen seinem Gasthofe
zur goldenen Kugel und der Magdeburgerstraße belegenen
kleinen städtischen Platz eine jährliche Pacht von 300 M
zu zahlen wenn ihm gestattet wird denselben zu Restäu
rationszwecken zu verwenden und so zu bebauen und ein
zufriedigen wie das von ihm eingereichte Projekt der
Architekten Kuoch und Kallmeyer nachweist Auch hat er
sich verpflichtet noch alle Detailzeichnungen zu dem Pavillon
und der Umfriedigung nach Vorschrift des Magistrats
bezw nach dessen Genehmigung der ihm vorzulegenden be
züglichen Zeichnungen auszuführen Jedem der koutrahi
renden Theile soll ein halbjährliches Kündigungsrecht
am 1 April und 1 Oktober jeden Jahres zustehen
Aenderungen an den baulichen Anlagen die in Folge der
beabsichtigten Tieferlegung des Leipzigerplatzes durch die
Eisenbahn Verwaltung nothwendig werden sollten trägt
Herr Penell wenn es der Stadt nicht möglich sein sollte
die Rückerstattung dieser Kosten durch die Eisenbahn Ver
waltung herbeizuführen Der Magistrat ersucht die Ver
sammlung sich mit dem Abkommen einverstanden zu er
klären und bemerkt daß das Trottoir zwischen der goldenen
Kugel und der zu verpachtenden Parzelle nicht geschmälert
werden soll Referent beantragt Genehmigung dieses Ab
kommens mit dem Zusatzantrage daß im Falle der Kün
digung der Platz als umfriedigter Rasenplatz mit allen
bewirkten Anpflanzungen zurückzugeben ist Die Versamm
lung schloß sich diesem Antrage an und genehmigte trotz
dem daß von einem Mitgliede der Verschönernngskom
mission gegen das Abkommen protestirt wurde den An
trag des Magistrats da eine Schädigung unserer Prome
naden dadurch nicht entsteht vielmehr eine Verbesserung
dieser etwas vernachlässigten und vielfach geschädigten kleinen

Platzes sicher zu erwarten ist
T O 5 Vertragsentwurf für Konzeffionirung

neuer Straßenbahnlinien Fielaus weil noch nicht
vorberathen

sichtlich erfreut entgegennahm Auf den Lehrer machte das
einen ganz anderen Eindruck Er traute den Butterbroden
offenbar nicht denn von jenem Moment an blieb er hartnäckig
vor semem Schüler stehen und wollte nicht mehr von der
Stelle weichen Der Student wurde sehr unruhig und ängst
lich er fürchtete der Lehrer werde die Butterbrode auseinan
dernehmen und den Betrug entdecken In seiner Noth ergriff
er dieselben und verzehrte sie mit wahrhaft tragischer Miene
denn zwischen den Broden lagen die auf einem Quartblatte von

Freundeshand ausgeführten Rechnungen Es war unserem
Studio nämlich gelungen durch das obere Fenster seinem un
ten harrenden Freunde die Aufgaben hinunterzuwerfen welche
von diesem ausgerechnet und wie verabredet worden zwischen
zwei Butterbroden mit einem Diener hinaufgeschickt wurden
Als nun der arnie Studio die drei Rechnungen buchstäblich
aufgegessen hatte sah er bald ein daß er von der verzehrten
Mathematik keine Inspiration zu erwarten habe und erklärte
endlich mit jammernder Miene dem kühl bis ans Herz
lächelnden Lehrer der sofort die Verlegenheit des Studenten auf
ihren richtigen Grund zurückzuführen wußte daß er die Rech
nungen absolut nicht machen könne womit sein Durchfall be
siegelt war

Ländlich sittlich, Wenn in Spremberg so schreibt
die Frankfurter Oder Zeitung ein Junggeselle seinem bishe
rigen Stande Ade sagen nnd in den Hafen der Ehe steuern
will so Pflegt er einer alten Sitte gemäß seinen Freunden ein
sogenanntes Frühstück zu geben An dieser Sitte wäre ge
wiß nichts zu tadeln wenn nur nicht nebenher eine gleiche alte
andere traktirt würde nämlich die bei solchen Essen alles
irgendwie Zerbrechliche zu zerschlagen und zu ruiniren und
zwar aus Spaß zum reinen Gaudium Vor wenigen Tagen
fand wieder ein solches Frühstück auf der Teschnitz statt bei
welchen weder Flaschen noch Gläser weder Tasse noch Teller
u s w ganz blieb Mit vollen Weinflaschen zerwarf mau zu
erst die Fenster Bilder und Spiegel und zuletzt den Kachelofen
Ein eiserner Ofen wurde ebenfalls umgeworfen zerschlagen
und au die Luft befördert Zuletzt mußte auch der Kronleuch
ter herunter Durch die zerschlageneu Petroleumbassins fingen
die Dielen Feuer Anstatt zu löschen wurden noch abgebro
chene Stuhl und Tischbeine ms Feuer geworfen Als endlich
das Freudenfeuer überHand zu nehmen drohte wurde mit
echtem Bier und Wein gelöscht Der angerichtete Schaden be
läuft sich auf 500 Mark Zum Schluß wurde auch noch eine
Wette entrirt infolge deren sich ein junger Mann entkleidete
und den t X Schritt langen Teich durchschwamm

Won einer originellen Brautwerbung erzählt
das W Jll Extrabl, folgendermaßen In die schöne Tochter
eines reichen Wiener Getreidehändlers verliebte sich vor wenigen
Wochen ein junger Eisenbahn Beamter und hatte das Glück
sich wieder geliebt zu wissen Bei seiner letzten Unterredung
mit der Geliebten legte ihm diese nahe er solle nur getrost bei
Papa um ihre Hand anhalten er müsse jedoch bezüglich semer
Verhältnisse die größmöglichste Offenheit walten lassen denn
nur eiuzig und allein damit könne er ihrem Vater imponiren
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T O 6 Ertheilung des Zuschlags zum Pacht
geböte für den ehemals Werge schen Garten
Referent Herr Nosch Der früher Werge sche jetzt

der Stadt gehörige Garten war für die sechs Jahre vom
1 Oktober 1882 bis dahin 1888 für das jährliche Pacht
geld von 400 Mk verpachtet Der letzte Pächter erklärte
daß es ihm unmöglich fei die Pachtung fortzusetzen und
das Pachtgeld zu entrichten da er sein Vermögen zuge
setzt habe Der qu Garten wurde deshalb zut anderwei
ten Verpachtung auf die sechs Jahre vom 1 Okober dieses
Jahres bis Ultimo September 1892 ausgeboten doch ist
trotz zweimalen Äusgebots nur ein Gebot von 225 Mk
erzielt worden welches der Händelsmann Gottlieb Graß
meyer von hier abgegeben hat So wenig ersrcnlich dieses
Resultat ist so verspricht sick der Magistrat von einem
nochmaligen Ausgebot doch keinen besseren Erfolg Mr
Garten hat keine gute Bodenböschassenheit die beiden besteil
Pächter haben über zu hohe Pacht geklagt und ihr Geld
dabei zugesetzt Unter solchen Umständen empfiehlt der
Magistrat dem p Graßmeyer für das Meistgebot von
225 M Jahrespacht den Zuschlag auf die sechs Jahre
vom 1 Oktober 1886 bis Ultimo September 1892 zu
ertheilen Referent begründete den Rückgang des Pacht
zinses durch die schlechte Beschaffenheit des Bodens sowie
der dort stehenden Obstbäume und trat für die Ertheilung
des Zuschlages ein Andererseits wurde vom Herrn Ne
gierungsrath Gneist darauf aufmerksam gemacht daß wahr
scheinlich aus diesem Grundstück ein Pferdeeifenbahndepot
in nächster Zeit errichtet werde und sich eine Verpachtung
deshalb überhaupt nicht empfehle Herr Heiser befürwor
tete bezüglich des fchlechten Bodens daß man dort mit
einem Straßendurchbruch und der Parzelliruug des Ter
rains zu Bauzwecken vorgehen möge Herr Oberbürger
meister Staude pflichtete den Ausführungen der beiden Vor
redner bei und erklärte daß man schon seitens des Ma
gistrats darüber in Berathung getreten sei Die Straßen
bahnfrage werde in der nächsten Sitzung zur Verhandlung
kommen und empfehle er deshalb über den Antrag nicht
abzustimmen Wird angenommen

T O 7 Vertheilnug der Schmidt schen Legat
zinsen siel aus weil eine Berathung darüber noch nicht
hatte stattfinde können

Hierauf kamen noch einige nicht auf der Tagesordnung
stehende Anträge zur Erledigung Verlängerung der
Blumenstraße Referent Herr Hildebrandt Das
Terrain gehört Herrn Kuhut und hat derselbe solche Be
dingungen gestellt daß Referent im Namen der Baukom
mifsion empfahl den Antrag abzulehnen Herr Stadt
baurath Lohaufen führte hierauf an der Hand einer Skizze
aus daß der Erwerb des Terrains zur Verlängerung der
Straße sich deshalb nothwendig mache um den nach
Westen seitlich durch die Kuhut sche Breite führenden von
der Stadt übernommenen Kanal auf öffentlicher Straße
direkt nach Westen weiterführen zu können Andererseits
wurde gesagt daß die so nette Blumenstraße durch eine
Verlängerung bis an die Zuchthausmauer nur verlieren
könne und habe die Stadt nicht das mindeste Interesse
daran Herrn Kuhnt ein Servitut die Kanalführung durch
sein Grundstück abzunehmen uud ca noch 30000 Mark
für einen Straßenbau auszugeben der auf eine enge
Schlippe ausmündet in welcher der Kanal dann unter

und sich seine Gunst verschaffen Stelle sich etwa hernach bei
den Erkundigungen über den Bräutigam heraus daß er Papa
etwas verheimlicht habe so sei Allcs verloren Der Ehestands
kandidat nahm sich diesen Wink zu Herzen und begib sich am
verflossenen Leopoldi Tage zu dem reichen Getreidehändler
Zwischen Beiden entspann sich nunmehr folgender Dialog den
wir wortgetreu wiedergehen wollen Guten Morgen
Guten Morgen Was wünschen Sie Offen gesagt

die Hand Ihrer Tochter Berrha So so Haben
Sie denn Vermögen Nein nicht das geringste Dann
haben Sie ganz gewiß Schulden Jawohl Wie viel
denn So bei achthundert Gulden Sie haben am
Ende gar den Frack in dem Sie mir heute Ihre Aufwartung
machen gepnmpt Leider Sie sind mir ein origineller
Bräutigam Ihre Anerkennung freut mich WillSie denn meine Tochter Allerdings Ihr wollt
wohl mit meinem Gelde leben Mit dem größten Ver
gnügen denn ich habe als Eisenbahn Beamter blos 1S00 fl
Gehalt Der Getreidehändler schüttelt mit dem Kopfe und ruft
seine Bertha ins Zimmer die ihm bestätigt daß sie den Herrn
aus den tiefften Tiefen ihres Herzens liebt So so
Du kennst ihn wohl schon seit längerer Zeit Ja Papa

Und Du kennst ihn als anständigen Menschen Ge
wiß würde ich ihn denn sonst lieben UndDu kennstauch
seine Familie O Papa hoch anständige und brave Leute

Nun ich habe ja am Ende nichts gegen diese Heirath
bemerkte der alte Herr ging über seine Werthheimische zählte
zehn Stück Hunderter ab gab sie dem zukünftigen Schwieger
sohn und sagte So nun geh erst einmal und bezahle Deine
Schulden Mittags kommst Du zu Tisch und wenn Du einmal
eine Tochter verheiratheil solltest so wünsch ich Dir daß Dich
das Smollis mit Deinem Schwiegersohn billiger kommt als
mich

Wandelnde Vogelkäfige Einige Damen welchen
es Bedürfniß und Nothwendigkeit ist fortgesetzt Aufmerksamkeit
zu erregen haben wie man uns aus Paris schreibt einen
neuen Theaterkopfputz ersounen dem man eine gewisse Origi
nalität nicht absprechen kann Dieser besteht in kleinen Vogel
häuschen aus Golddraht Strohgeflecht oder Blumenguirlanden
in der Form runder Männerhüte in welchen ein lebender
Vogel untergebracht ist So sah man in einigen Theatern
Damen mit Canarien Zeisigen Finken Rothkhlchen eine
Dame die in Halbtrauer war trug m einem schwarzen Draht
gestelle eine grauö Nachtigall Zweiten entdeckt Man in einem
Rosenhäuschen weiße Täubchen So lange aus der Bühne nur
gesprochen wird ist die Sache noch erträglich die Thiere lang
weilen sich und pflegen die Köpfchen hängen zu lassen wenn
aber die Musik ertönt und Lieder gesungen werden geschieht
es nicht selten daß es im Kopfputz der Damen recht laut wird
und die kleinen Sänger ihren Colleqen auf der Bühne zn zeigen
beginnen wie man eigentlich trillern nnd schmettern muß
Mehrere Theater Direktoren haben auch bereiis dieser stören
den Laune den Krieg erklärt und beschlossen Damen mit leben
dem Kopsputz den Eintritt zu verwehren



schwierigen Bauverhältnissen weitergeführt werden müßte
Der Antrag auf Verlängerung der Blumenstraße wurde
einstimmig abgelehnt

Terrainaustausch an der Hohenzollernstraße
Referent Herr Hildebrandt Herr Kuhnt beabsichtigt

dort ein Terainstück von 706 gw ü 10 Mk zu erwerben
lind empfahl Referent die Genehmigung hierzu Wurde

gen MM zä ZZvPflasterung eines Stück Weges an der neuen
Promenade in der unmittelbaren Nähe der alten
Volksschule Referent Herr Lutze Für die in der
Nähe der alten Völksschule durch die Promenade aufwärts
führenden Rampen macht sich des Schmutzes wegen eine
Mosailpflaftcrung nöthig und bewilligte die Versammlung
dem Antrage der Baukommission entsprechend zu diesem
Zwecke 275 Mk

Flnchtlinienregulirung am Mühlgraben in der
Nähe des Fürstenthales Referent Herr Lutze Herr
Maurermeister Friedrich welcher dort Neubauten errichtet
hat stellt das Ansuchen die Straße auf 7 vi die beiden
seitlichen Trottoirs aber auf je 4 m Breite bemessen zu
wollm und dieselben mit Bäumen zu bepflanzen Für
diesen Fall erklärt er sich bereit 300 Mark zu den ent
stehenden Kosten beitragen zu wollen Wird angenommen

In der geschlossenen Sitzung wurden zu Mitgliedern
der Klasscnsteuereinschötzungs Kommission für die Veran
lagungspcriode 87/88 die Herren Universitätskassenrendant
Boltze Bäckermeister Kleinschmidt und Lithograph Strnbe
von der Versammlung gewählt

Städtische KoMMissw e
Ausschuß für Herstellung der Gütereisenbahu

Sitzung am Mittwoch den 24 November er
Vormittags V /z Uhr im Amtszimmer des Herrn Ober

bürgermeisters Staude

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mi

vollständiger Quellenangabe gestattet
sHandsertigkeits U nterricht für Knaben

Es bestehen über den Handfertigkeits Unterricht für Kna
ben noch so viele und zum Theil sich widersprechende irrige
Ansichten daß es sich empfiehlt immer wieder näher da
raus einzugehen Im Handfertigkeits Unterricht sollen
die Knaben zu Hslidwerken vorgebildet werden sie sollen
auch nicht Handfertigkeiten erwerben um ihrer Nützlichkeit
wegen noch weniger aber sollen sie spielend handwerks
mäßige Thätigkeit üben der Abwechslung und Unterhaltung
wegen Vielmehr soll der Handfertigkeitsunterricht eine
wesentliche Ergänzung des bisherigen vorwiegend verstan
desmäßigen Schul Unterrichts sein Dem Satze Sorge
daß ein gesunder Geist in einem gesunden Körper wohne
kann man erweiternd und erläuternd den anderen beifügen
Sage daß ein gebildeter Geist in einem geschickten Körper
wohne Wenn die Erziehung in der harmonischen Ent
wickelung aller Kräfte des Kindes besteht so darf man
auch die Anlagen desselben für Fertigkeiten der Hand nicht
unentwickelt lassen Es läßt sich nicht leugnen daß sich
unser Schulunterricht immer mehr in die Einseitigkeiten
der bloßen Verstandesthätigkeit verloren hat und daß
gerade diese Einseitigkeit der Grund sür die Erscheinung
ist daß die immer mehr gesteigerte Lehrer und Schüler
arbeit nicht eine entsprechende Steigerung der Resultate
hervorgebracht hat Ebenso möchte es unzweifelhaft sein
daß die Pflege für die leibliche Erziehung wie sie in Be
zug auf die physische Kraft aus Gewandtheit und Schön
heit der Bewegung im Turnunterricht auf Uebung der Hand
und des Auges im Zeichenunterricht und in Bezug auf
Uebung des Gehörs im Gesangunterricht hervortritt noch
kein ausreichendes Gegengewicht gegen die vorwiegende
Beförderung der Verstandesthätigkeit bildet Es liegt im
Handfertigkeitsunterricht eine solche Fülle von Anregungen
zur Anschauung zur Beobachtung zur Uebnng des sach
gemäßen Urtheils und des Geschmacks daß es unrecht
wäre wollte man diese Anregungsmittel verschmähen Es
darf aber der Handfertigkeitsunterricht nicht zum bloßen
Zeitvertreib und zur Spielerei herabsinken Entwicklung
der Anlage als Erzielung der möglichsten Vollendung
muß erstrebt werden Der Unterricht wird nicht bei der
ermüdenden Wiederholung derselben Arbeit stehen bleiben
sondern er wird den Schüler von der einfachen und leich
ten Fertigkeit im geordneten Gange zu imrmr zusammen
gesetzteren und schwierigeren Arbeiten führen und da es
auf diesem Gebielc besonders leicht zu sein scheint greif
bare Resultate zu erzielen so gelingt es ihm auch beson
ders bei der Jugend die Freude an solcher Thätigkeit zu
wecken

Stellt man so den Handfertigkeitsunterricht in den
Dienst einer harmonischen Ausbildung aller Anlagen des
Knaben und werden dadurch Fertigkeiten erzielt die sich
auch nützlich im Hause erweisen ja kann der Knabe später
dieselben zu seiner Erwerbsthätigkeit benutzen wenn viel
leicht andere Hülfsmittel auf die er sich verließ sich trü
gerisch erwiesen haben so kann doch diese Nützlichkeit nicht
gegen die pädagogische Bedeutung des Handfertigkeits Un
terrichts geltend gemacht werden Treiben doch die Schüler
die Schulwissenschaften in der Regel auch nicht aus bloßem
Wisfenstrieb sondern sie denken an den nützlichen Ge
brauch den sie davon machen wollen und spornt doch
auch mancher Lehrer seine Schüler durch den Hinweis auf
solchen Gebrauch Wollte man den Handfertigkeits Unter
richt auch nur seiner praktischen Nützlichkeit wegen treiben
so würde seine pädagogische Bedeutung dadurch kaum lei
den Wird doch der Handfertigkeits Unterricht in den
Mädchenschulen der nützlichen Anwendung wegen betrieben
welche die Mädchen davon in der elterlichen und später

in der eigenen Familie machen sollen und doch wird dieser
Unterricht noch manches Andere außer dieser nutzbaren
Fertigkeit zur Folge haben Bildet nun der Handfertig
keits Unterricht einen wesentlichen Theil der Erziehung so
ist er für alle Schulen von der Volksschule hinauf bis
zum Gymnasium nothwendig und zwar da um so mehr
wo die Schüler zu einer vorwiegend geistigen Berufsthä
tigkeit bestimmt sind Er bleibt auch gleich wünschens
werth für Schüler die einmal Handwerker oder Handar
beiter werden sollen um ihnen die Vielseitigkeit des Ge
schicks zu geben die die Unterweisung in einem einzelnen
Handwerk ihnen später nicht gewähren kann

Es stellt sich aber die Fertigkeit der Hand nicht blos
ergänzend neben die Uebung des Verstandes sondern das
Wesentliche ist die Wechselwirkung welche zwischen den
beiderseitigen Thätigkeiten besteht indem sie sich gegenseitig
fördern Schon Rousseau sagte Wenn ich ein Kind
anstatt es an Bücher zu fesseln in einer Werkstatt be
schäftige so arbeiten seine Hände zum Nutzen seines
Geistes Die Zeit welche auf den Handfertigkeits Un
terricht verwandt wird wird also nicht bloß durch die ge
wonnenen Fertigkeiten eingebracht sondern auch der wissen
schaftliche Unterricht hat Gewinn von ihm und zwar nicht
bloß durch die Erfrischung welche eine vernünftige Ab
wechslung gewährt Die Wechselwirkung auf gegenseitige
Förderung besteht sicher wenn sie sich auch nicht von
Stunde zu Stunde nachweisen läßt 8

Der Frauenverein für Armen und Kranken
pflege hielt gestern Nachmittag 3 Uhr im Konferenz
zimmer des Anstaltsgebäudes Martinsberg 14 unter Vor
sitz des Herrn Archidiakonus Wächtler eine Generalver
sammlung ab in welcher Decharge ertheilt und der Etat
pro 1886/87 in Höhe von 25,000 Mk in Ein und
Ausgabe festgestellt wurde Die ausscheidenden Vorstands
mitglieder wählte man wieder

Versammlung DieZOrtskrankenkasse der Weber
Würker Seiler Schornsteinfeger zc hielt ihre ordentliche
diesjährige Generalversammlung am Sonntag Nachmittag
in Zirkenbachs Restauration ab Der Vorsitzende Herr
Schornsteinfegermeister Fifcher erstattete den Jahresbe
richt Die Zahl der Mitglieder betrug am 4 Januar
ca 156 am 20 Nov ca 161 Es wurde eine Com
mission zur Prüfung der Rechnung pro 1886 gewählt
In den Vorstand wurden an Stelle der nach dem Tur
nus ausscheidenden Mitglieder gewählt die Herren Sie
mens und Mertig Seitens der Arbeitgeber und Man
nes Schmidt Leonhardt und Kaufmann Seitens
der Arbeitnehmer

Die Ortskrankenkasse der Feuerarbeiter hielt
gestern Abend im Restaurant zum Aichamt unter Vorsitz
des Hrn Gelbgießer Richter eine ordentliche Generalversamm
lung ab In Erledigung der Tagesordnung wurde wie
folgt verhandelt Die beschlossene Statutenänderung Ab
änderung der Karenzzeit betr hat die Genehmigung der
Königl Regierung nicht erhalten An Stelle des aus
scheidenden Klempnermstr Brecht wurde von 21 anwesenden
Arbeitgebern Herr Schlossermstr Schwarz und von den
63 Arbeitnehmern sür die ausscheidenden Herren Richter
und Merz die Herren Schlosser Rudolph Schmidt und
Klempner Schöppe in den Vorstand gewählt Der weitere
Punkt Wahl von Krankenkontroleuren wurde der vorge
rückten Zeit halber bis zu der in Kürze einzuberufenden
außerordentlichen General Versammlung vertagt An und
für sich war man entgegen dem Antrage des Herrn Kor
sing der unbesoldete Controleure wünschte sür besoldete

sStadt Theater Wegen Krankheit des Fräulein
Will konnte die sür heute Dienstag angesetzte Auffüh
rung der Walküre nicht stattfinden Die Bemühungen
von Seiten der Direktion von andern Theatern eine
Vertreterin der Walküre zu erlangen waren vergeblich
gewesen Die Oper geht nunmehr in nächster Woche am
Montag Mittwoch und Sonnabend über die Bretter und
ist in der Rollenbesetzung nachstehender Wechsel beabsich
sichtigt Sigmund B Koebke C Unger Wotan
E Hettstedt E Wehrle Brunhilde Julie Will
C Goldsticker Fricka C Goldsticker L Schaff
nit Herr Koebke begiebt sich Donnerstag nach Stutt
gart um daselbst Freitag iu einem großen Concert soli
stisch mitzuwirken Herr Koebke singt daselbst die Arie
aus der Entführung O Constanze Lieder von
Schubert und Lassen und mit der Concertsängerin Fräul
Walden aus Dresden Duette von Schumann

sDie Recitatorin Frl Helene Wagners wird
voraussichtlich in nächster Zeit auch an hiesigem Orte
Vorträge halten Derselben geht ein sehr guter Ruf vor
aus und schreibt das Leipziger Tageblatt über genannte
Dame unter anderem Folgendes Im Saale des alten
Gewandhauses trug am 20 d M Frl Wagner Scenen
aus der epischeu Dichtung Der wilde Jäger von Julius
Wolff die sich wie kaum eine andere der Neuzeit so fest
die Gunst des deutschen Volkes erobert hat so ergreifend
und geistvoll frei aus dem Gedächtniß vor daß die
Wirkung auf die Zuhörer eine ganz außerordentliche war
Ihre Wiedergabe der Dichtung war bis ins Kleinste effekt
voll ausgearbeitet und der Vortrag wurde von einer
durchaus wirkungsvollen und keineswegs aufdringlichen
Mimik lebensvoll unterstützt Die Gestalten der Dichtung
traten mit markiger Charakteristik vor die Zuhörer hin
und auch die stimmungsvollen Naturbilder in denen sich
Wolff als der begeisterte Sänger des Harzes offenbart
kamen mit warmem poetischem Ausdruck zur Geltung
Das Organ der Recitatorin ist äußerst umfangreich und
wohl geschult so daß sie in den bewegteren Scenen eine
hinreißende lodernde Krast entwickelt Fräulein Wagner
soll es meisterlich verstehen ihr Auditorium zu interesfiren
und für die Reize der Wolff schen Dichtungen empfänglich
zu machen

Jm Victoria Theater lernten wir ge err töle
der eine Reihe neuer Mitglieder kennen die sich mchr oder
minder Portheilhaft bei uns einführten Miß Lyda er
warb sich sowyhl durch ihre vortrefflichen Leistungen als
Holzschuhtänzerin mehr aber noch durch ihre amruthige
äußere Erscheinung die Sympathien der Erschienener Als
würdige Nachfolgerin des Frl Soyka präsentine sich
uns Frl Carla Walton deren Couplets den wohlverdien
ten Beifall fanden Judessen dürste die Genannte in der
Wahl einzelner Vorträge nicht dem Geschmacke aller Er
schienenen Rechnung getragen habeu Die Leistungen des
Illusionisten Herrn Älthö fandeu nur theilweise Anerken

nung Dagegen wurden Herr Weigelt und Frl Lyda
für ihre hervorragenden Leistungen aus dem Gebiete der
Concert resp Schnellmalerei mit reichem wohlverdienten
Beifall belohnt Die Geschwister Ernest sind erfreulicher
Weise noch zu einer Reihe weiterer Concerte gewonnen
worden Ihre in jeder Beziehung konkurrenzfähigen Vor
führungen haben wir schon an anderer Stelle wiederholt
einer wohlwollenden Kritik unterzogen Die Begleitung
auf dem Piauoforte siel einige Male nicht präcis ein und
wirkte dies ttcht störend auf den Vortrag Ferner ist
die Taktlosigkeit einer Anzahl Besucher zu rügen die bei
einzelnen Vorträgen durch ungeziemende Kundgebungen sich
bemerkbar machte

Handelskammer Im Verkehr zwischen den Sta
tionen der k k priv Südbahn Gesellschaft Trieft Fiume
Monfalcone Görz und Sagredo dann den Stationen
der k k österreichischen Staatsbahnen Jstrianer Bahnen Pola
und Novigno einerseits und Deutschland via Pusterthal Bren
ner Knfstein andererseits treten vom 1 Dezember d I neue
reglementarifche Bestimmungen in Kraft Ausnahmetarife für
Nüsse c, Baumwolle Flachs Hanf 2c frisches Gemüse frisches
Obst Weintrauben mineralische Oele Marmor raffimrten
Zucker Reis Rohzucker Brmmkohlentheeröl Wein in Fässern
Schwefel Spiritus vegetabilisches Oel getrocknetes Obst zc
Baumwolle und Baumwollabfälle Sumach Garne Sämereien
Cichorienfabrikate Kartoffelmehl und Stärke sind zwischen Trieft
und Finme und folgenden Stationen des diesseitigen Bezirks r
Halle Lnckenan Nanmburg Oberrvblingen Tenchern Tentschen
thal Weißenfels Wittenberg Zeitz erstellt Das Tarifheft
liegt im Geschäftszimmer der Handelskammer zur Einsicht aus

In den Wintermonaten tritt auf dem Swinemnnder Hafen
bahnhofe elfahrnngsmäßig ein sehr reger Verkehr ein Ob
gleich zur Bewältigung desselben zweckdienliche Einrichtungen
getroffen sind so wird es doch nm den Verkehr bei großem
Andrang nicht in s Stocken zu bringen erforderlich demselben
jede mögliche Erleichterung zu verschaffen Insbesondere ist es
nothwendig daß die in Swinemünde ankommenden zur Weiter
beförderung mittelst Schiff bestimmten Sprit Zucker Tabak e
Senduugeu auf der Abgangsstation zollamtlich abgefertigt
werden

Patentanmeldungen I Kroog hier auf 1
zusammengesetzte Filterplatten und 2 auf eine Neuerung
in der Aufhängung der Platten und Rahmen in Filter
Pressen

Ertheiluug von Patenten Hallesche Maschi
nen und Dampfkessel Arnmturen Fabrik Dicker k Wer
nebnrg hier auf ein Rückschlagventil mit einem liegenden
Sicherheitsventil

sEine eigenthümliche Erscheinung hat sich
kürzlich gelegeutlich der Untersuchung einer Anzahl Be
amten des königlichen Eisenbahnbetriebsamtes zu Magde
burg auf normales Seh und Hör sowie Farbenuuter
scheidungsvermögen gezeigt Es hat sich namentlich heraus
gestellt daß mehrere Lokomotiv und Fahrbeamtc mit einer
hochgradigen Kurzsichtigkeit behaftet sind Es fragt sich
nun ob durch die Belassung dieser Beamten in ihren
jetzigen Stellungen irgend welche Gefahr für den Eisen
bahnbetrieb vorhanden ist bezw ob den Betreffenden noch
ein normales Sehvermögen im Sinne der Bestimmungen
des Bundesraths vom 12 Juni 1878 beiwohnt Diese
Frage dürfte durch eine gründliche Untersuchung der Be
treffenden in einer Augenheilaystalt wohl bald ihre Lösung
finden

Hinsichtlich des wie wir bereits meldeten gestern frei
willig zurückgekehrten Auktionskommissars Rindfleisch
theilt man uns mit daß nur ca 300 Mk bei demselben
vorgefunden wurden Er selbst giebt an nur 750 Mark
mitgenommen zu haben und es hat allen Anschein daß
größere Geldsummen schon vorher hier von ihm veraus
gabt worden sind Die Untersuchung wird hoffentlich das
Nähere ergeben

Unglücks fälle Durch Sturz von einem hiesigen
Neubau zog sich gestern der Zimmermann Schaaf aus
Dieskau erhebliche Kopfwunden zu In Folge unglück
lichen Falles erlitt die 10 jährige Tochter des Handar
beiters Wehage von hier einen Bruch des linken Vor
derarmes Eine Auskugelung des Oberarmes wurde
dem 3jährigen Töchterchen des Arbeiters Stahl von hier
dadurch zugefügt daß es an den Armen etwas unsanft
empor gehoben wurde Durch Abgleiten vom Trottoir
erlitt der Koppler Schnabel von hier eine schwere
Verstauchung des linken Fußes Der Geschirrführer
Nitzsche von hier welcher wie wir ausführlich berich
teten gestern Morgen am Moritzzwinger von seinem
schwer beladenen Wagen überfahren wurde und nach der
königl Klinik gebracht worden war ist bereits gestern
Abend unter großen Qualen in der gedachten Anstalt den
erlittenen Verletzungen welche namentlich in einer erheb
lichen Anzahl Knochenbrüche der ganzen rechten Körper
seite bestanden erlegen

Im Anschluß an das Referat über die Musikauffüh
rung in der Marktkirche werden wir ersucht zu bemerken
daß das Verdienst das Brahms fche Requiem den Hallen
sern als Novität vorgeführt zu haben Herr Musikdirektor
Voretzfch zugesprochen werden muß da genannter c err
dieses Werk in hiesiger Marktkirche bereits am 21 ov
1874 und am 22 November 1879 aufgeführt hat

sPolizeinachrichtee Aus einem Uhrmacherge
schäft in der Leipzigerstraße wurde am Sonntag Nach
mittag von zwei unbekannten Personen eine Herrenuhrkette



im Werthe von 10 Mark entwendet Die Betreffenden
hatten sich Ketten zum Kauf vorlegen lassen ohne dabei
eine passende zu finden Als beide bereits den Laden ver
lassen hatten vermißte der Ladenbesitzer eine goldene Kette
im Werthe von 10 Mk Da die Diebe anscheinend mit
der Bahn weiter wollten so begab sich der Gestohlene so
gleich dorthin und gelang es ihm auch mit Hilfe der
Polizei die beiden Diebe welche schon im Wagen zur
Abfahrt bereit saßen festzunehmen Sie wurden nach
Miauer Feststellung ihrer Personalien anderen Tages
wieder entlassen Die Kette welche bei einem der Diebe
vorgefunden wurde ist dem Eigenthümer wieder zurücker
stattet Aus dem Grundstücke Friedrichstraße 1 wurde
eine goldene Damenuhr die äußere Kapsel ist emaillirt

nebst goldener Kette sowie eine goldene Broche mit
ovalem weißem Brustbild im Werthe von zusammen 200
Mark gestohlen Beim Gepäckverladen auf hies Cent
ralgüterbahnhose sind zwei Kollis Butter gezeichnet
989 und k Oo 3781 dem Speditionsgeschäft Zörn

und Steinert Hierselbst gehörend abhanden gekommen
Jedoch ist nicht ausgeschlossen daß beide Kollis auf dem
Transportwege in hiesigerZStadt vom Rollwagen herun
tergefallen und von irgend Jemandem annektirt worden
sind

Swdt Theater
Durch s Ohr Lustspiel in 3 Acten von W Jordan
Wenn Jordan nicht durch seine Epik und Lyrik sich

einen Namen und zwar einen gutklingenden erworben
hätte durch seine Lustspiele wäre ihm der Baccalau
reus sicher versagt geblieben zwar heben sich seine
Paar Dramen vor den Moser schen Erzeugnissen und
effektvoll zugestutzten Eintagsfliegen immer noch bedeutend
ab es steckt Geist in ihnen und Poesie und die gedank
liche Symetrie mit der der Dialog aufgebaut und fein
Inhalt entwickelt ist hat etwas anziehendes und weil
künstlerisch schön etwas befriedigendes aber diese Vorzüge
können die Mängel nicht verdecken Die Handlung ist gar
zu spärlich die dramatische Entwickelung nicht minder
dürstig wie die Zeichnung der Charaktere und auch der
glatte Vers vermag nicht diese Löcher überzupolieren
Das gestrige Publikum war daher denn auch ziemlich
kühl im ersten Akt wollte kein Witz zünden kein geist
reiches Wort packen das Klatschen an seinem Schlüsse
klang allzu eonventionell und verrann darum bald genug
in nichts Erst der zweite Akt mit seiner Verstellungsscene

die übrigens wie gleich hier bemerkt sei vorzüglich
gelang erregte die Lachmuskeln das war umso
nöthiger als vorher erst durch einen ellenlangen Dialog
der beiden Universitätsfreunde die Langweile rege gewor
den und unterdrücktes Gähnen mehr und mehr um sich
zu greifen drohte das belebte Spiel mit all seinen wohl
abgewogenen und fein berechneten Kniffen ließ trotz alle
dem wünschen die gegenseitigen Eröffnungen und Herzens
ergüsse der beiden möglichst bald abzubrechen Der
dritte Akt mit seiner Katastrophe man hat während
des ersten und zweiten Aktes eigentlich etwas Angst daß
für den dritten kein Material mehr übrig bleibt hatte
sich des Nachklanges vom zweiten her zu erfreuen die
unnatürliche Unterredung zwischen den beiden Liebenden

die sich längst erkannt und aus langer Weile gegen
seitig zum Besten haben hätte sonst bei ihrer großen Aus
dehnung auch kaum auf irgend welchen Beifall hoffen
können

Der Dichter hat es verstanden den Stoff gleichmäßig
auf seine 4 Darsteller zu vertheilen auf einen Gutsbesitzer
einen Advokaten und das Schwesternpaar Clara und Ma
thilde alle 4 wurden von den Hm M Lützenkirchen Adolf
Müller den Damen E Friedemcnn und Helene Bensberg
wie nicht anders zu erwarten flott und mit Frische und
Lebendigkeit gespielt Besonders die Damen förderten durch
charakteristisches und humorvolles Spiel besonderen komi
schen Effekt zu Tage Frl Helme Bensberg die des öfte
ren uns schon in überlustigen Rollen begegnet und durch
seines Spiel darin zu rühmen war pflückte auch diesmal
wieder auf diesem Gebiete ihre Lorbeeren nicht minder
geschickt war die jugendlichen Schwester dargestellt die
leichte Verlegenheit uud naive Zurückhaltung war so ge
schickt gemacht daß selbst in der Scene wo sie dem ange
erbten Bräutigam als emanzipirtes Weib entgegentritt ihr
eigentliches Innere stets zum Ausdruck kommen zu wollen
schien Dieser Dulismus verdient mehr Lob wie der gestern
durch die Karneval Maske geschaffene Der Satz Frei n
oder Nichtfrei n das ist hier die Frage hätte von Helene
Bensberg mit dem Accent auf hier gesprochen werden
sollen so wenigstens verlangt es seine Eigenschaft als
Parodie des Hamlet fchen Wortes Herr Mathieu Lützen
kirchen verlegte in seine Rolle zu viel tragisches Pathos
das ist bei einem Landjunker zwar öfter der Fall aber
doch nicht gewöhnlich euch verdient die Rolle solchen
Eifer gar nicht besser traf Herr Adolf Müller als Advo
kat den leichten Konversationston

Alles in Allem war die Darstellung als solche eine
gute i äre sie es nicht gewesen war auch Gefahr daß
das Publikum ungeduldig wurde Kostüme waren glänzend
und besonders die der Dunen höchst geschmackvoll Deko
ration wie immer brillant

Den Schluß des Dreiakters bildete ein Ballet von Jo
sefine Strengsmann nach den Leistungen die bislang auf
diesem Gebiete uns vorgeführt durften wir an sich etwas
Gutes erwarten Die Favoritin übertraf weit alle Er
Wartungen was dem Öhr und Geiste vorher vorenthalten
kam jetzt dem Auge zu Gute Effekt auf Effekt und
immer dabei die luxuriöseste Farbenpracht was will
das Auge noch mehr

Auf eine Ungezogenheit die wir am Sonntag Nach
mittag bemerkten wollen wir noch aufmerksam machen
es ist unschicklich im Fozer zu rauchen wenn es unterblieb
warnende Tafeln anzubringen so geschah es einfach da

rum weil man von vornherein annahm daß eignes Ge
fühl und Sinn für Schicklichkeit von solchen nicht genug
zu rügenden Ungezogenheiten abhalten würden

Dr x
Standesamt Halle a S
Meldung vom 22 November

Eheschließung Der Schuhmacher August Julius Hermann
Ecktwld Leipzigerstraße 8 und Caroline Scholz Bahnhof
straße 14

Aufgeboten Der Arbeiter Franz Hudy Schmiedstr 6 u
Anna Kein va Pfänuerhöhe 8s Der Bergmann Friedrich
Wilhelm Carl Vollborth und Emma Friederike Lina Thurm
Ahlsdorf

Geboren Dem Tapezierer Carl Albrecht Henriettenstr 7
ein S Friedrich Carl Dem Zuschneider Georg Baldszun
Böllbergerweg 3 eineT Johanne Dorothea Dem Geschirr
führer Carl Franke Unterplan 5 ein S Hermann Paul
Dem Maler Robert Menzdorf Leipzigerstr 83 ein S Ernst
Richard Dem Hausdiener Albert Hofmann Mittelstr 15
ein S Albert Paul Dem Steindrucker Joseph Lichtenstein
Harz 11 eine T, Hedwig Alma Dem Handarbeiter Ed
mund Hennig Spitze 2 ein S Paul Alfred Dem Schrift
setzer Ernst Perschmann Karlsstr 21 ein S Adalbert Arthur
Atfred Dem Former Emil Böhme Spitze 33 ein S Paul

Dem Kaufmann Adolf Steinweg Merseburgerstraße 18 ein
S Dem Schneider Ednard Rudoff Rannischestr 18 eine
T, Martha Selma Dem Arbeiter Ernst Kugel eine T
Bertha Mathilde Entbindungs Jnstitut Drei unehel T

Gestorben Des Former Erdmann Jnttner T Marie
Bertha Hedwig 3 I 7 M 19 Tg Parkstraße 9 Des
Barbierherrn Eduard Hennicke S Friedrich Eduard 2 I 8
M 9 Tg gr Klausstr 10 Dem Schneidermstr Carl Tän
zer T Engenie Olga 6 I 2 M 1 Tg Leipzigerstr 12
Der Arbeiter Peter Mikosch 38 I 4 M 24 Tg Siechensta
twn Des Schmied Otto Klostermann T Bertha Emma
Marie 3 M 5 Tg Harz 37 Des Former Walther Förster
Ehefrau Christiane Caroline Amalie geb Schulze 41 I 3 M
16 Tg Lindenfir 13 Des Handarbeiter Friedrich Martins
T todtgeb Spitze 33 Des Schmied Theodor Wonneberger
S 1 M 24 Tg Fücherplan 3

Fremdenlifte
Angekommene Fremde am 23 November

Hotel Stadt Hamburg Schütte nebst Familie und Dienerschaft aus
Bremen Baronin von Welozek nebst Jungfer aus Laband Q S Dr

Sheffield Henri Hartjen Ingenieur auS London Dr Fritzsche Arzt ans
GiaruS Ungcr Opernsänger aus Leifzig Baron von Raezeck aus Berlin
Kaufleute Mark Krone und Kuttuer aus Berlin Freund aus Schneeberg
i S, Stein ans Döbeln i S Dreyfuß aus Karlsruhe Weil aus Mül
hansen i E Schumann auS Harburg Koch aus Oldenburg Hauau aus
Paris Brück ans Dresden

Hotel zum Kronprinz,, Graf von der Schnlenburg nebst Diener aus
Vitzenbnrg Durchbach Stadtrath ans Ottensee Hardt liebst Frau Geh
Ober Reg Nath nnd Siichengott Kgl Gewcrberath aus Magdeburg Ralph
Eisenbahnagent aus Genf Nahnsen Direktor aus Schönebeck BoeS Bau
lnspektor Strohmeyer und Müuchow Reg Baumeister aus Naumburg
Dr Sieben aus Lichterfelde Behrend nebst Frau aus Fraukfsrt a M
von Poser auS Weißenfels und Schramm aus Hamburg Landwirthe Frau
Lichterhageu nebst Klud aus Heuuef a S Gerlach und Neid Studeuteu
aus Leipzig Kaufleute Grünn ans Ilmenau Bauer auS Frankfurt a M
Franke nebst Frau Jordan Schleicher und Jaeobi auS Leipzig Hanpt ans
Görlitz Gärdes aus Fulda Nonne aus Stuttgart Holstein aus Minden
Kavo Schulz und Rodenberg auS Berlin Hugh auS London Cohn ans
Hamburg

Goldener Ring Reinhold Regierungsrath nnd Fettback Provinzial
Steuer Afsistent ans Magdeburg Jdelcr Dr inecl Geh Sanitätsrath aus
Berlin Dr Orbach qus Schwerin i Meckl Kaiser Inspektor aus Plaueu
i B Riegelbanm Fabrikant aus Berlin B Arudt Forstkandidat auS
Freiburg i B O Freund Student aus Jena Kaufleute Laubmann aus
Schwerin H Loheyde ans Wernigerode a H Leichert aus Barmeu Hirsch
Cornells Richard Schultze Emil Brandt und MalmuS aus Berlin Heiuig
aus Plauen i V Rodewald aus Dresden Sundheim aus Frankfurt a M,
K Schleußer aus Dresden Schmucke aus Coburg Oppenheimer aus Nord
hansen Z Wagner aus Schweidnitz

Hotel zur Stadt Berlin Schulz nebst Frau Zimmermeister ans Pranst
Schwarz nebst Gemahlin Pastor ans Schönebeck Lanzer WS irioä und
Gustel stuä tlival aus Jena von Scholz aus Halberstadt und von
Greif aus Blankenburg Premier Lieutenants Lindread nebst Tochter Jnsp
aus Lochstaed

Hotel Heller Morgenstern aus Berlin Tetzner aus Leipzig Friedrich
aus Zeitz Färber aus Breslau Günther aus Hannover Bram ans Dres
den Fichtner aus Zerbst Kolbe aus Coln Förster aus Bonn Kölbel aus
Merseburg

Provinz und Nachbarstaaten
Se Maj der König haben Allergnädigst geruht Dem

pensionirten Steueraufseher Renter zu Ermsteben im Mans
felder Gebirgskreise und dem Hofmeister Werth bei dem Re
monte Depot Arendsee im Kreise Osterburg das Allgemeine
Ehrenzeichen zu Perleihen

Leipzig 22 November Der Landesverrathsprozeß gegen den Redakteur Prohl begann heute Morgen
vordem vereinigten II und III Strafsenate des Reichsgerichtes
Schon lange vor Beginn der Verhandlungen zeigte sich in dem
Amtsgebäude ein reges Treiben wenn auch vom Publikum
nicht viel zu sehen war da allgemein bekannt geworden war
daß der Prozeß unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfinden
werde Besonderes Interesse erregte ein Zeuge welcher in Be
gleitung eines Gefangenwärters in einer Droschke vorfuhr es
war dies der bekannte dänische Kapitän Saranw welcher vom
Reichsgerichte wegen Landesverrathes zu langjähriger Zucht
hausstrafe verurtheilt ist uud nun in Halle die gewöhnlichsten
Handarbeiten verrichten muß Er scheint seit dem Prozesse
merklich gealtert und der Rest von Energie der damals noch
in seinem Gefühle zu finden war ist gänzlich verschwunden
Der in Zuchthäusern übliche Brauch den Insassen die Bärte
abzunehmen hat bei Saranw keine Anwendung gefunden denn
er trägt uoch wie zuvor seinen Schnurrbart Der Umstand
daß dieser Mann als Zeuge geladen ist giebt einen ungefähren
Anhalt für das was dem jetzigen Angeklagten zur Last gelegt
ist Jedenfalls war Prohl ebenso wie Sarauw einer von den
Korrespondenten die das französische Nachrichtenbureau in ver
schiedenen Städten unterhält Der ursprüngliche Mitangeklagte
Maschinenmeister Schwarze ist bekanntlich während der Unter
suchungshaft gestorben gerade er war am meisten belastet
Kurz vor 9 Uhr wurde auch der Angeklagte Prohl durch einen
Gefängnißwärter mittels Droschke zum Gerichtsgebäude ge
bracht Er ist ein großer kräftiger Mann von 33 Jahren hat
braunes Kopf und Barthaar und trägt eine Brille Man
möchte ihm seinem Aeußeren nach eher für einen Landgerichts
rath als für einen Landesverräther ansehen wenn nicht sein
ängstlich hoffnungsloser Blick uns sagte daß wir es hier mit
einem Manne zu thun haben der von den nächsten Tagen
nichts zu hoffen aber alles zu fürchten hat Prohl nahm mitten
Vor dem Tribunale neben seinem Vertheidiger Herrn Justiz
rath Dr Luden von hier Platz Die Anklage wird durch Herrn
Oberreichsanwalt Tessendorf und durch Herrn Reichsanwalt
Treplin vertreten während Herr Obersekretär Rösler das Pro
tokoll führt Als Zeugen sind geladen drei höhere Marine
Offiziere Polizeirath Krüger aus Berlin zwei andere Herren
und Sarauw Nachdem der Gerichtshof in den Saal eingetreten
war richtete Herr Präsident Drenkmann an den Angeklagten
die üblichen persönlichen Fragen Prohl theilte darauf mit er
heiße Georg Richard Prohl sei Mitredakteur des Kieler Tage
blattes gewesen sei am 26 Oktober 1313 in Pazewark geboren

evangelisch und befinde sich in keinem militärischen Verhältnisse
mehr Der Präsident erklärte sodann nach Fassung eines Be
schlusses daß die Oeffentlichkeit während des ganzen Prozesses
wegen zu befürchtenden Gefährdung der öffentlicher Ordnung
und Sicherheit ausgeschlossen sei Das Urtheil dürfte in etwa
8 Tagen verkündet werden

Wie man aus Leipzig unter dem 22 d Mts schreibt
wird außer dem Diätenprozesse gegen Hasenclever auch der
Wider den Abgeordneten Dinchlet am Reichsgericht zur Ver
handlung gelangen

Meerane 21 November Die von hier gemeldete Kaul
barsch Injurie wird nun nicht als Klagobjekt zuin Austrag ge
bracht sondern friedlich beigelegt werden Schon die humo
ristische Darstellung dieser Affaire im hiesigen Tageblatt,
mehr aber noch das folgende in demselben Blatte erschienene
Gedicht

Zur BeruhigungKaulbarsch hab ich gesagt in meinem Grimm
Nun Freund das ist doch nicht so schlimm
Wie kannst Du d rob sogleich zum Schiedsamt geh n
Der Kaulbarsch ist ein Fisch und schmeckt sehr schön
Hätt Kaulbars ich gesagt dann wär s bedenklicher
Denn dieser Herr ist ein sehr kränklicher
Und ungenießbar grober General
Kaulbarsch und Kaulbars ist doch nicht egal
Der Kaulbarsch ist ein muut rer Knochenfisch
Den Kaulbars stellt man dar als Tintenwisch
Ein Kaulbars sollst Du lieber Freund nich sein
Den Kaulbarsch aber steck nur ruhig ein

hat die streitenden Parteien dazu veranlaßt mit ihren Per
sonen nicht in die Oeffentlichkeit zu treten und somit kommt
der Kaulbarsch nicht vor die Schöffen

Handel und Verkehr
Bericht desBörsenvereins zu Hallea/S am23 Nov

1836 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 Ks Netto
Weizen fester 111 153 Mark Landweizen bis 16Z feinster über
Notiz Roggen fester 132 137 Mark Gerste unver
äud Chevalier 160 182 Mk Hafer ruhia 120 123 Mark
Raps ohne Angebot Mk bezahlt Mohnsamen 43 11,50
Mark Erbsen 160 135 f bess bez Kümmel ohne Notiz
Stärke incl Faß p 100 kg Nett gefragt 31 35,50 Mk

Ermittelte Preise des Großhandels P 100 Kx Netto
Linsen 23 10 Mk Bohnen 16 17,00 Mark Schwert

bohnen Lupinen Kleesaaten Mohnsamen ohne Angebot
Futterartikel Futtermehi13 11M Roggenkleie 9,75 Mk

Weizenschalen 3 8,25 Mark Weizengrieskleie 3,50 Mark
Malzkeime helle 9V 10V M dunkle 8,50 9 Mk Oelkuchen
11,75 12,00 Mk Malz 27 23,00 M Rüböl 11,50 Mark
Solaröl 0,325/30 11,50 12 Mark Spiritus p 10,000 I
fest Kartoffel 33,0 Mark

Maschinenfabrik H Grusou in Magdeburg Nach
dem die Umwandlung dieses Unternehmens in eine Aktienge
sellschaft nuumehr in das Handelsregister eingetragen ist wird
mit der Emission der Aktien vorgegangen Die Aktien werden
zu einem Kurse von 123 pEt zuzüglich 1 pCt usaucemäßige
Stückzinsen vom 1 Juli 1336 bis zum Subskriptionstage also
zu 1296,10 Mark für jede Aktie Pon 1000 M nom ausgege
ben werden

Telegraphische Nachrichten
Berlin 23 Nov Die Zeitungsnachricht das die

deutsche Regierung die Uebernahme des Schutzes rus
sischer Unterthanen in Bulgarien ablehnte ist gänzlich
unbegründet vielmehr ist die vor einigen Tagen von
der russischen Regierung gestellte Anfrage ob der zur
Bewachung russischer Archive in Sofia zurückgelassene
russische Beamte nöthigensalls sich wegen Schutzes
russischer Unterthanen an die deutschen Vertreter
würde wende können umgehend und zustimmend ohne
Vorbehalt beantwortet worden

Hambn g 22 Novr Der Hamb Korrefp meldet In
Lauenburg Stormarn und Pinneberg sollte gestern ein sozia
listisches Flugblatt vertheilt werden der Polizei gelang es
jedoch in vielen Fällen die Verbreitung desselben zu verhin
dern In Elmshorn und Pinneberg auf dem Berliner nnd
Lübecker Bahnhofe wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenom
men und sind große Vorräthe von Schriften vorgefnnden
worden

Wien 23 Nov Der Pol Korresp wird aus Philippo
pel gemeldet General von Kaulbars welcher gestern früh hier
eintraf ließ durch seinen Sekretär auf dem Bahnhofe Blätter
vertheilen in welchen er die Motive für seine Abreise darlegt
Kaulbars hatte mit dem Polizeikommissar welcher die Verthei
lung zu verhindern suchte einen Wortwechsel wobei er sich über
die Regentschaft und das Ministerium sehr abfällig äußerte
Der russische Konsul in Philippopel hat mit seinem Personale
gleichzeitig mit General v Kaulbars die Stadt verlassen

Paris 22 November Die Deputirtenkammer hat ein
Amendement betreffend Aufhebung des Unterstaatssekretär
postens mit nur vier Stimmen Majorität verworfen Wie es
heißt hätte der Unterstaatssekretär des Finanzministeriums
Peytral in Folge dessen demissionirt

Gent 22 November Anläßlich der beabsichtigten Arbeiter
kundgebung hat der Munizipalrath jeden öffentlichen Aufzug
das Entfalten von Fahnen oder sonstigen Emblemen sowie das
Anstimmen von Gesängen auf den Straßen untersagt Jede
Ansammlung soll sofort zerstreut werden Die Garnison ist
konsignirt und die ganze Bürgergarde zusammenberufen worden
Aus Lille sind zahlreiche Arbeiter eingetroffen um hier Arbeit
zu nehmen mehrere Fabrikbesitzer haben sich an den Bürger
meister gewandt mit dem Ersuchen Maßregeln zum Schutze der
Arbeit zu ergreifen

Gent 22 November Es ist überall Ruhe die Bürger
garde ist wieder entlassen worden

Odessa 22 November Der Dampfer Gedächtniß Merkurs
ist Vormittags von Varna hier eingetroffen Der Dampfer
Zadiaka folgt demselben alsbald Beide Schiffe auf welchen

sich der russische Konsul aus Varna und zahlreiche bulgarische
Emigranten befinden gehen auf fünf Tage in Quarantäne

Bukarest 22 November Telegramm der Agenee Havas
Die bisherigen russischen Konsuln in Rustschuk und Widdm
sind hier eingetroffen In dem Augenblick der Abreise des
Ersteren hatten der Präfekt von Rustschuk und der Führer der
Oppositionspartei Zacharias Stojanoff eine Ansprache an
denselben gehalten in welcher sie erklärten daß die Abreise der
russischen Konsuln für Bulgarien beklagenswerth der Abbruch
der Beziehungen zwischen Rußland und Bulgarien unmöglich
sei und daß alle Slaven sowohl diejenigen Bulgariens alA
auch diejenigen Maeedoniens einen derartigen Zustand nicht
dulden würden Der Präfekt und Stojanoff schoben alle Ver
antwotlichkeit für die gegenwärtigen Verhältnisse in Bulgarien
dem General v Kaulbars zu und erklärten schließlich die Bul
garen seien bereit die von Rußland vorzuschlagenden Existenz
bedingungen anzunehmen wenn nur die Verfassung gewahrt
bleibe

Koustautinovel 22 November General Kaulbars ist mit
dem russischen Konsul Jgelströin aus Philippopel hiex ein
getroffen

Aven 22 Novbr Telegramm des Reuter schen Bureaus
Der Kapitän und 7 Personen der Mannschaft des französischen
Kriegsschiffes Penaonin sind in Ambadu wo dieselben ge
landet waren um Wasser einzunehmen von dem Stamm dek
Essah Somanli ermordet worden



Bezirk des Königlichen Eisen
bahn Betriebs Amts Witten

berge Leipzig
Umbau Bahnhof Halle

Die Ausführung der Erdarbeiten 14000
cdin mit Arbeitszug der Bauverwaltung zu
fördern zur Senkung derHauptgeleise zwischen
Delitzscher und Berlinerstraße auf Bahnhos
Halle ist zu vergeben

Preis Verzeichnis und Bedingungen sind
gegen Einzahlung von 0,80 Mk von der
unterzeichneten Bauinspektion zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis
Verzeichnisses und Beifügung der anerkannten
Bedingungen postfrei und mit der Aufschrift
Angebot auf Erdarbeiten für Bahnhof Halle

bis znm Dezember Vormittags
Uhr an uns einzusenden Zuschlagssrist
14 Tage

Halle den 19 November 1886
Königliche Eisenbahn Baumspectiou

Cöthen Leipzig

HÄDerKufe
ii A SSKiÄI Freitag den 3 Dezember 10 Uhr im

Waldkater Brennhölzer aus Jagen 71
ca 180 rm lieferne Kloben
ca 280 im kieserne Reiser
II Montag den 6 Dezember 10 Uhr im

Jagen 71 an der Salzmünder Chaussee
Nutzhölzer ca 350 Kiefern mit 270 km

Schkeuditz den 21 November 1886
Königliche Oberförsters
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Mittwoch den Zck d Mts Mit
tags Z2 Uhr werde ich im Gasthofe
zum Nöderberg in Giebichenstein
dort lagernde 4 Rollen Dachpappe u
eine Parthie Schalbretter zwangs
weise verkaufen

Z ik s z ZGerichtsvollzieher in Halle a S

Mittwoch den d Mts Vorm
S /2 Uhr versteigere ich Geiststratze 42

zwangsweise S Kommoden und
R Spiegel freiwillig Hansgeräth

Gerichtsvollzieher in Halle a S

im MM Mti seMir
Mittwoch den S4 d Mts Mit

tags ISV2 Wr versteigere ich im Gast
hos zum Nöderberg in Giebichenstein

ein schwarzes Arbeitspferd

Gerichtsvollzieher

im Zm NV Mi VeMm
Mittwoch den L4 ds Vormittags

LZ Uhr versteigere ich Gsiststratze
Nr 4Z hier

Z Sopha Z uutzb SchrMkchen
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Gerichtsvollzieher

Xslur oln
trinken I

c rak n 45 öä Lö ö, F
88 t und 1W xvl KI
lM izcdo io k, irS zum ssldsn

r iss ziurnckxouoininoll

Frdl Stube und Kammer an n iz Leute
1 Januar zu verm Friedrichstr 47 v

Lüuii
LälNAstr TL8ö 20o

Lxport uiiil Mckier liockkeia
ZrasKsr

Viclona Theater
Mittwoch den 24 November 1886

Stes Austreten der i
MMG

das Wunder der medizinischen Wissenschast
Auftreten der Glas u Pastellmaler Phan
tasten Herrn Henry Weigelt und Mitz
Lyda sowie sämmtlicher neu eugagirter

Künstler und Spezialitäten
Anfang 8 Uhr Niv

ksiMkiiZWde iZeMckäkt
Donnerstag den 25 November Abends

8Uhr Versämmlnag im Hotel Kronprinz
Herr Geheimraih Pros Knoblauch Die

Gesetze der Bewegung unter Anstellung von
Versuchen

ZVkWÄWN Lo Wtinhlttlkllmig
Halle Ssphienstrasze S hinter dem Stabttheater

RsÄWrsst kÄemxolä 87/88
mit prachtvollem Wintergarten Sehenswürdigkeit von Halle

und kiivsiA ZZivz S Exgüisiie Küche
Telephonanschluft 117 V i Zt iu A vr

Gnstttv s Adolfs s Ssche
A il Mittwoch den 24 ds Mts Abends 8 Uhr wird im Nosenthal Weiden

plan 2a eine Gustav Adolfs Feier abgehalten bei welcher Herr Superintendent
Lüttkc aus Schkeuditz Herr Pastor Dr Borchardt aus Ammendorf und Herr Dom
Prediger Albertz von hier Ansprachen halten werden Am Schluß wird eine Kollekte
für die evangelische Guftav Adolfs Stiftung gesammelt werden Alle Freunde des Reiches
Gottes werden hierdurch herzlich zu der Feier eingeladen j i Oberprediger

Auflage 344,0l 0i das verbreiterte aller deut
schen Blätter überhaupt außerdem erscheinen
llebersetzungeu in zwölf fremden Sprachen

M M Die Modcnwclt JllustrirteZeiU D tuug für Toilette und Handarbeiten
M M Monatlich zlvei Nummern Bier
M M teljährlich Mk l,2S 75 Kr

SS Jährlich erscheinen
24 Nummern mit Toiletten und

M MW M Handarbeiten enthaltend gcgen2000
MMsM Abbildungen mitBeschreibnng wel

AWU che das ganzeGebie terGarderobe
W Leibwäsche für Dameu Mäd

M U R chen und Knaleu wie für das
MM NA Zartere KindeSalter unifassen eb u
W so die Leibwäsche für Herreil und

die Bett und Tischwäsche ze wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umfange

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Ge
genstände der Garderobe und etwa 400 Mustervorzeich
nungen für Weiß uud Buntstickerei NamenS Chisfren c

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch
handlungen und Poftansialteu Probe Nummern
gratis und franko durch die Expedition Berlin W,
Potsdamer Straße W Wien 1 Operngasse 3

Abbruch Hotz Auction
jeden Nachmkltüg Z Mr an der Maikt
kirche Jeder gebotene Preis wird zuge

schlagen 5 i

k tdss ösvbss
in Bezug der Güte

ohne Coneurrenz
empfiehlt M MÄ

Leipzigerstraße ZK

Umzugshalber sind mehrere Gegenstände
als gut erhaltene Srnbenwachedecken 1 fast
neueKinderbetlftelle 1 hölzernerKinderfchlitten
1 kleiner Spciseschrank 1 hölzerner Verschlag
mit Schiebethüren 2 Wasserbänke 1 eiserne
Pferderaufe mehrere eingerahmte Kriegsbil
ver 64 und 66 1 kleiner Handbierdruck
Apparat 1 Roulettspiel 1 Kartenpresse meh
rere Gläser u Tulpen u s w sind Geist
strasze AI II links zu verkaufen

Zum Besten des Baues einer zweiten
Kirche auf dem Neumarkt findet Freitag und
Sonnabend am 26 und 27 ds Mts von
Pormittag 10 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr

dem gütigst bewilligten Lokal des Herrn
Heller Ca ü David ein Bazar statt Um
zahlreiche Betheiligung bittet freundlich der
guten Sache wegen

N Züttjt iiiiiiizs Pastor
Die Volksküche

befindet sich Vrunoswarte No I Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig fein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
25 Pfg auf Ha5be Z 13 Pfg welche an

beliebigen Tagen verwendet werden können

md nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichftrafze 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
Die Merseburger Stiftuugsreute

ür Predigertöchter kann gegen Quittung
von den Berechtigten bei mir in Empfang
genommen werden

Halle den 2I November 1836
v T üi stsr

Ich beabsichtige mein in Groszmiltitz bei
Markranstcdt gelegenes Ctut F be
stehend aus 65 Morgen Feld 8 Morgen
Wiese zu verkaufen Miltitz hat Bahnsta
tion ist von Leipzig in 15 Minuten und
von Marlranstädt in 4 Minuten zu erreichen
Die Markranstädter Zuckerfabrik liegt vom
Gute 20 Minuten entfernt Die Hälfte
des Kaufpreises kann gegen mäßigen Zins
fuß stehen bleiben Der Besitzer

V i
In der T iiZLkG schcn Konkurs

Sache sollen freihändig Heringe in
Tonnen Sardellen Schweizerküse
geräucherte Gänsebrüste Sardinen
Anchovis Neunaugen n s w ver
kauft werden

Znr Einsicht des Verzeichnisses
Abgabe von Geboten u Festsetzung
der Lieferzeit habe ich in meinem
Bureau Schulberg Nr Is Termin
zum

Kt e V z i T7Zaugesetzt wozu ich Kauflustige hier
durch einlade

Verwalter der Falcke scheu Konkurs Masse

Nur d e ächte

VdssrsodvofolLslliS
beseitigt alle Hautuureinigkeiteu Flech
te Finnen Mitesser Schorf und
Pickelchen Zu haben bei M

in Wolle Seide Baumwolle c
empfiehlt

MW Leipzigrrstrajze 92
Tägl fr Jauersche Würstchen
Thüringer Knackwürstcheu
ff Sülze
LachSschiukeu
Sardellenleberwurft
Trüffellcberwurft

Nügenwa d GäufebrüsteohneKnochen
Gäusskenlen
GSnsepökelfleisch
Gänseschmalz

Russischen Salat
gek Znnge
Servelatwurst
Braunschweiger Wettwurst
diverse Braten
garuirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

M Kvnigl HoflieferantM Leipzigerstr 7S
irei

liefere bestes Billardtuch den
Bezug 16 30 Mk Proben

Paul Erdmanu Schwiebus

dölzt sokort

v LtsMan s vooavs slii
0rlgw üs 50lisn mit LeUut marlcs

Ä K v s Ar
IN Isil

Für Halle uud Umgegend
wird fü die bekannten

em tüchtiger Vertreter gesucht
Kv z Zi Uer Coburß

2 Lauzbut cheii 1 Stubeiimäöchen und
Kutscher sucht das Vermiethnngs Bureau

Mühlweg Hof I
E n Stubenmädchen sucht sofort oder

zum 1 Dezember kZ Steiustr 6
Frau Professor i

Eine tüchtige erfahrene Köchin sucht in
einem bkss 5 aushalt baldigst Stellung

Offerten 8rib ZL bes RnSBrüderstrasze G
Ein Fräulein mit der Wäsche u Plät

terei erfahren wird pr Z Dez gesncht
Melvungei im Theater Nestanrant

W N iiMlI ö W UU
Brüderstr S I

Kostenfr eier Wohnnug snachweis

Bitte

Sympathiekur
alle Verschlüge rheumatisches Reisten
Krämpfe Geschwülste Brüche Ma
geuleiden Bleich u Gelbsucht Flech
ten Skropheln Veitstanz Kopf
chwindel u f w wird balv kurirt

gr Schloßgaffe 1 I

Erwarte Sie Morgen Mitt
woch und die folgenden Tage
von T bis 6 Nhx in der Woh
nung

Ein schwarzer Pudel entlaufen Wieder
ringer erhält gute Belohnung

Leipzigerstratze 8

Mmilien Nachrichten
Heute Nachmittag 3 Uhr wurde uns

uuser lieber kleiner Richard im Alter von
32/4 Jahren durch den Tod entrissen Dies
lieben Freunden und Bekannten zur Nach

richt W und FrauHalle den 22 November 1886
Gestern Abeno 10 Uhr eulMief nach

hartem Kampfe am Kindbettfieber meine
inniggcliebte Frau unsere gute Tochter
Schwester u Schwägerin Z5i i u
ivnZü geb im 28 Lebensjahre
was allen Verwandten und Bekannten mit
Bitte um stilles Beileid tiefbetrübt anzeigen

Halle den 23 November 1886
Tischlermeister

im Namen der anderen Hinterbliebenen

Blumenstr 9 ist eine kleine Wohnung
von Stube Kammer Küche zc an ruhige
Leute zu vermiethen u 1 Jan zu beziehen

Nr d redettr i und r eier beii rc iirürrriüü Nvvcktlt w Hc x P k ftk Brüd cker, wt S tIchwL 1 i ball
kzHiduwv tes tvv chl Sax di rd VIr asnat ZV d 7 vhr h s 7 M MM

DMckWMg
Zurückgekehrt vom Grabe unseres so schnell

dahingeschiedenen guten Vaters Schwieger
und Großvaters des Rentiers z Zi ivl

sagen wir unseren herzlichen
Dank allen Denen die seinen Sarg mit
Kränzen und Kronen schmückten und ihn
zur letzten Ruhe geleiteten Ganz besonde
ren Dank Herrn Diakonus Nichter für
seine trostreichen Worte am Grabe

Halle Naumburg Merseburg Cönnern
den 22 November 1886

Die trauernden Hinterbliebenen
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